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Russische Reizmittel.
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Untere Jlrmierungsloldaten
in Litauen.
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dienstliche Meldungen die Schandtaten der Russen in , -
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einwandfrei Kriegsgerichtsvetstohe Nachweisen zu
können Zndeutsche Hände ist mit den Papieren eines
rullikcken Armeestäbes auch ein Begleitbrief zu dem De-
T-i^ i der russischen EreueWommiMon" gefallen. Darin
Lt e Än Deutschen und Oesterreichern Eden Grau¬
samkeiten von entsetzlicher Art und größtem Umfange oer°
^ die E vereinbar sind mit den grundlegenden Be-
rrriffipni der Kriegführung zwischen Kulturstaaten . Uns
allen ist dieses bekannt, aber Beweise haben wir hierfür
£ %m  worauf wir unsere Kenntnisse hierfür stutzen.
?akn auf seinen Fall die Bedeutung eines Beweises bei-
aemessen werden, und wir sind ohnmächtig gegenüber der

Truppen nennt, in die Hanld ru bekommen. End-
Diese« durchschlagende Eingeständnis ist sewstteMan

lick nur für die führenden Auguren medergeschrieben. Die

ÄÄÄSg - I
s' ° jcht » 3“ tun* ‘« „i Br«

sSgSS
SSSSBfcSiSSSSSSSKr » *
SlfSisssSS

fr »5 & S5ie» WSSeJ5r glaubt Ewärts-
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vielmehr im « egentrtl
1ptWtt en  ff ' ÖSÄ al? î Friedenszeiten erwünscht
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Armand tmrf also annehmen, daß das. was er über d«

i»-- « « bmhtpV»
,Wähler gegenseitig aus , beauftragen nnt der
toiefet Anregungen und Forderungen einzelne P '
Sn S SnnindieKommissronssitzungen entfarckt wer¬
den und dort die Summe des gesammelten und ^ ßcĥ ten
Beratungsstoffes zum Dortrag bringen, ltromen a
dieser Stelle die Ansichten und Urteile, di« Wunsche und
Anregungen des ganzen Landes zusammenuick weÄ^
von den verschiedensten Seiten vor den Ohremd̂ uE
«ebenden Staatsmänner und tn lebhafter Aussprache nnr
ibuSrörtert Es ist klar, daß auf diese Werfe dre e# «
^riibluua Zwischen Regierenden und Regierten aufr^ t-flS  Ä * U »a-
sSmitKtiatbeit bem BoK^ anytl uumittclbot (U «»te
kommt.

Parlamentarismus im Krieg*
Don parlamentarischer Seite wird uns geschrieben-.

Von Fr . Willy F r e r k.

oken. Der Krieg springt ft^ rbarummit t^ n Men„ Tagen sah ich noch bei gut gepflegtem-ore
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r nichts vom Russen und ferne ..^d'ieüt schlafen

r Kosak kommen kann. Zeitungen. Brer za ftftst em
>ines Schnäpschen kennen wir nur noch a i \ 0^
nerunG di7 nächste Eisenbahnstation rft 78 Kilometer
itfernt, die Straßen find sandig und grundlos und^ nur
ühe und Schweine .Ingen " uns mit sanftem .M H
chagüchemErunzenin den Schlaf. Ta« und ^ ^ er
Innern von Ferne die Kanonen von K°wnô herüber un
i« lodernden Flammen brennender Dörfer erleucht

>m°ch 2 °«\Die Kriegslur furchtbaren Grausamkeit so
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•■•(. die Deutschen gekommen, haben die Russen züber Nacht, dre « “' W » . festgesetzt: Artillerie,Paaren getrieben und sich Lanoe s \ W « moften
SII und Armierungssoldaten. Und alle wollen
2 , °»° w°° -n ri!««- ®«
bet « Sf beit «utmütifle .i teutWe » 6otäSSsää
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Sn7ste lum Gehorsam. Der deutschêSoldat muß essen
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kohlter Balken und rauchgeschwärzter wrei

iMt. , ,
Neben den vertraulichen Ausschutzberatungen lauftn

dann noch die wenigen öffentlichen Plenarsitzungen. Sie
Tugen wie sich das eben erst im deutschen Reichstageg -̂
zeigt̂ hat. den Zusammenhang der P °̂ eimeinungen ^ er
wichtige Fragen der Kriegszeit zum Ausdruck Selber-
ländlich kann und muß dabei das Interesse der versch '
^ « » °ll -ra»Mlchicht-» «um » u-d°u-
reuaer nnd Verbraucher, Arbeitgeber und AÄieitnehmer,
Landwirte und Städter , Handwerker und Industri ^ e.
Kaufleute und Beamte : alle finden auch im Kriege
wäM ih7er Sonderwünsche im Parlament . Aber das ist
dos Erbebende im dieser großen Zeit, daß das Tve
v?el mehr als ^ Frieden hinter das Einigen^ zurück-
tritt und d̂ ß die Liebe zum deutschen Vaterland und di«
Rücklickt auf die gemeinfamen Gefahren und Dpftr^
W -n alle Auseinandersetzungen beherrscht.

beiden hochgelegenen Kirchen hat deutsche Barba^ '
auch hier v? sSnt . kein Fenster beschädigt Hinüber
weißen, orthodoxen Kirche aber ist ein schlichtes Denttnal
Lhen geblieben, darauf steht in eherner
lesen 1812/1912, ein Erinnerungen chn ^ J ^ J
Waffenbrüderschaft, an den alten eisernen TrotzkopfJ
„ni1, Wardenburg und die Konvention von Taurogg .
sven,ti,ck trostlos ragen die Mauerstümpfe ^ maliger
^ -imMtten lebensfroher Menschen in die laue Maienlust,
in SÄ ™ U berW« °» M-m-?

jr. :n tzie Lust An den Straßen aber setzen die Bewoh-
SÄ » ®tt wwte, ziehe».

-ffür unsere Schipper" und begrüßen uns mit kübelndem
Ei " » ° ls wie lt«u««»b . VW - "* *.
Lwwt b»? b«S A ' beuif* !̂ ewfnfirnrt- Aber wir find doch Lutheraner , o>

sprechenw Litauen alle deutsch!" Und so ist es auch- Zn
jedem Dorf finden wir deutsch sprechen̂ Lutheraner , st
stellen sich freudig unter un eren Schutz und haben a

entreißt, dafür >org Wetter und Sonnenschein und
L? °SLnL7hLSr7uben stehen im ^ ei^
fürs Vaterland , deutsche Armierungssoldaten die der ge¬
ruhsame deutsche Bürger gar zu gern spöttelnd „Sch ppe
nennt. \
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^ortjetflcaonl ist feit Ausbruch des Krieges in keinem deut¬
schen Parlament mehr gehört worden.

So bewähren sich die .Parlamente DeEckland-, ,>wr
Gegenwart mehr wie je früher als ksü iÄ - L S

e fttger und sruckftbarer Zusammenarbeit mit de? ' Reale?
rungen das Wohl der Gesamtheit ohne Rückückt nnJL>i
politische oder wirtschaftliche Son^ rinLeü ? ! ?? kE 25£
bestrebt sind. Ihr Ansehen und ch/ 'Einflu kill ZKS
nicht gesunken, sondern gewachsen f 6 * m  ® mge

«Kreis-Zettu«, - Bad Homburgo. d. Höh«.
2. Juni

veutfcver Lagesvericvf.
Grobe» Hauptquartier. 1. Juni. (W .T. B. Amtlich.)

Südöstlicher Krtegsschquplqtz.
1V VE Przemysl sind gestern die Fort»
1400 ? ? ! restlich Lunlowiczti gelegen) mit
2 , der Besatzung und der Bestückung von

1 lchw " en und 5 leichten Geschützen durch bay-
T c rUt  st "'" ender Hand genommen woroen.

'uchten La- Verhängnis durch Massenaugrifte
Än m Stellungen östlich Znroslau abzuweuden.

bl.eteu erfolglos. Ungeheure Mengen
Gefnllerner bedecken das Schlachtfeld vor unserer Front.

S üt? 6CU * <5emtals°vn Linfingen haben die
Eroberer des Zwinrn — Eardetruppen. Ostpreußen und
Pommern unter Führung des bayerischen Generals Grafen
Bortzmer— den stark befestigten Ort Stryj gestürmt und
d,e rugrsche Stellung bei und nordwestlich dieser Stadt
durchbrochen. Bisher Garden 53 Offiziere. 9382 Mann ge¬
fangen, 8 Geschütze und 15 Maschinengewehre erbeutet. ®

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Amboten. 50 Kilometer östlich Libau. schlug deutsche

S ? bas russische4. Dtahoner-Regiment in die
fô lo« ** Se8Cni’ S4tWt,Ie mt̂ en  feindliche Angriffe er-

Die Maibeute beträgt: Nördlich des Njemeu: 24 700
Gefaugeue, 16 Geschütze, 47 Maschinengewehre; zwischen
uKi 3 &£̂ ,lB£n£’ 11  Maschinengewehre

Westlicher Kriegsschauplatz.
d̂ ederlage südlich von Neuville am 30. Mai

»ersuchten dre Frqnzosen weiter nördlich gestern einen
br? ^ Durchbruch. Ihr Angriff, der stch in einer Frant-

2 Kilometern gegen unsere Stellungen zwi-
Strwtze Souchez-Vethune und Earency-Bacĥ richtete.

brach meist schon rn unserem Feuer unter großen Verlusten
zuschmmeu. Nur westlich Souchez kam es zum Natzkajmpf indem wrr Sieger blieben. ^ in

driesterwjchlde gelang es unsere« Truppen, die vor-
gchtern verlorenen Grabenstücke größtenteils zürückmer-
oberv, der Feind haslte wieder sehr erhebliche Verluste.
,^ u\ **“ übrigen Frontabschnitten hatte uftsere Artil-
n erfreuliche Erfolge. Durch einen Volltreffer in

füblich Mourmelon le GrMd rissen
stch 300 bis 400 Pferde los und stoben nach alll̂ Seiten

^^ rzeuge und Automobile eilten
dachon. Nördlich Saint Menehould und nord-

-stftch Verdun flogen feindliche Munitionsldr in

^ Bewerfung der offenen Stadt Lud-
^ute Nacht die Werften und Docks

°n L° ndon amsgnebig mit Bomben. Feindlich« Flieaer
benchrfen heute Nqcht Ostende, beschädigten einche Zänker
richteten aber sonst keinen Schaden am %

Oberste Heeresleitung.

mancherlei Anzeichen erkennen. daß der Feind mit einer
Aufgabe der galizischen Hauptstadt rechnet: Erdarbeiten ru
milltarischen Zwecken in der Umgebung der Stadt werden
eingestellt. Dre Behörden werden rückwärts verlegt Fe-
denfalls ist mtt der Eimrahmo von Stryj , die h?er den

tm ’ safc » d

©lieben .Suruckgeschlagen. Ein russisches DragoneEeoi-
^ "" ei Unrbvten, 50 Kilometer östlich Libau ist in die
auf ? ib?u dürfte D°s Vorgehen der russischen Streitkväfte
Sen S *? roe,ter autf  energischen Widerstand
!r dckden auch droft Kämpfe in Nord-Westrußland und

«?« * !* . ? *ten öes Jijemen  an militärischer Bedeutung
fürs erste hinter den Ereignissen in Ealizien zurücktreten8
daß st« uns nicht nur erlauben unsere Front nach Norden
Leb ? ? ? ? “T ? " Wichtigen Hasenplatz Lftbau ein-
ffÄ ?' ? “* fte ^"4 der feindlichen Heereskraft erüstlich
S öas  beweisen die rund 31 600 Gefangenen
welche die Hrndenburg-Armee im Monat Mai einb?achte'
das lftrund die Gefechtsstärke eines Armeekorps ^ '

Auf dem westlichen Kriegsschauplatz versuchten die
Franzosen nach dem gänzlichen Mißerfolge ihrer Angriffe
Sri « flT  “ i6i>er  Elich Souchez vorzustoßen. Ihr

fchte auf erner Front von 2x- Kilometern gegen
x S Eungen zwischen der Straße Sonchez-Bethune

küTftckT Earency-Bach ein. Hier liegen Angres und das
kürzlich von uns aufgegebene Ablain. Aber die Angriffs-
kraft des Feindes zeigte nicht mehr die alte Wucht die
meisten seiner Angriffe brechen schon in unserem Feuer zu-
eSTS ; a°“ e t’" S -' -d zu . „ Än.
6eui « Lerlufte waren wiederum groß. Im Priesterwalde
Änd ^ um seine Einzelerfolge vom Sonn-^ Kuten Teil wieder entreißen. Von den übrigen
FrontabschMtten werden einige erfreuliche Artille ?ie-

übrigen Lager von Chalons (Mour-
me-lon le Grand) richtete ein Volltreffer nähezu eine Panik
und^ d m Menehould (am Westrandeder Argonnen)
Iv" wüw -m ^ MunitionslKgeu m di° Lust

'er/ ten' l.̂ en Me  Wersten und Docks von Lon¬
don Zeppeli-ne über sich, die Antwort auf den französischen
Fliegerangriff auf Ludwigshafen.

ber italienisch-österreichischen Grenze ist es zu irgend
welchen wesentlichen Ereignissen noch nicht gekommen. Der
rMlienische GenerafftäLsbevicht besagt mit etwas mchr
Worten nicht mehr als der unserer Verbündeten. — Daß
Scharmützel im Gange sind. B

schwersten Verlusten des Feindes zurückgeschlagenx
mehreren Stellen in Auflösung zurückging. Auch'
teien -San , slußabwärts Sieniawa , scheiterten ruski-î t>el
griffe. M Hei

Ander Nordfront von Przenu-sl erstürmten unters '' für 5
bayerische Truppen drei Werke des Gürtels tn4te ?> ^ Int»
Dtonu zu Ge angenen, erbeuteten 28 schwere<3üfe ? ^ land-unter zwei Panzergeschütze. ^ da>̂B

Südlich des Lnfchr sind gestern die verbündeten r 9 2ö0«
pen der Armee Linsingen in Fortsetzung des Anaris?̂ tu da
me feindliche Verteidigungsstellung eingedrunĝ L i, Ln
die Nutzen geschlagen und Stryj erobert. Der I derRussen geschlagen und d& i SoST "5 ?^ JS
tm Ruckzug gegen den Dwjestr. 53 Offiziere, über fteten-,Mann Gelangen? -ik>->i-KiiSon; w . u.:_ . 1 «0 | p* . ...... v». ^ Tujeiii, 00  Offiziere , über uak 5+ete«,
Mann Ge,angene, 8 Geschütze. 15 Maschinengewehre ft? 1>s st
m die Hände der Sieger. An dem Pruth und in
drs Situation unverändert. 1 ll

tzerlin.
■ hat»Italienischer Kriegsschauplatz Mj  bat

i )er Geschützbampf ans dem Plateau -von Folgaria -Ln« ' ^ eine
rone, die kleineren Gefechte an den kävntnevischen̂ ? ^
und im Raume bei Karfreit Lauern fort.

Der Stellvertreter des Lhefs des Generalstabs-
v. Höfe  r» Feldmarschalleutnant.

jHFilcriei kttelaungen.
Abgeordnetenhaus.

€rfolgreicbe Sturmangriffe.
» " " ' E -stch«» TOit. rt . it« wirt »»

öreffija« 7 :(t2 ! rA nßriffe  ? Uf  P ^ emysl haben den ersteNst
greilsbaren Erfolg davongetragen. Drei Forts der Novd-
amJ?  wurden von Ä Ä
gestürmt. Stattliche Siegesbeute fiel den Unseren in die
Hände. Dunkowieczki liegt etwa 7 Kilometer nördlich von
De 7A ? i!te ĉhon durchbrochen.
iril + Vnl’ flUt f ENolg des ersten Sturmangriffes hat ae-

und '̂d̂ l “” * ünh ^elbewußt zugleich Vorgehen
und das bürgt uns für weitere gute Erfolge. 0 )

l5Jû ett  versuchten das Verhängnis durch Maff-en-
angrlffe gegen unsere Stellungen östlich von ^aroslau und

oHufcnfen " 4n *te Sl ““ DbeS
^eertstettung . In der Tat ist es ein Verhänenis dast über

Äa ;s SÄSÄÄtz
L . °*rL - u^ irtis - A-tm -rLLn ^ LL
aber zeigt die rasche, überlegene Wirkung unseres Art,?

— hk  W « I« « ; PrzemZl in" ist m? -E n
Zustande bäum eine lange Belagerung aushalten dürften
Gewiß handelt es sich zunächst nnr um Auß-nf- rt̂ Aie
Nutzen werden ooraussichtlich alles aufgeboten haben um
die inneren Forts -Limen nach der Sprenauna der m „2
ber.der Uebergabe am 22. Mai wieder? 7̂ L ^ diau^ !

VvSjf ^ et 5L VZt % me r LLe ? TurnU5?« ÄlK » “'
Menge» Gefallen« b-de- e»

Ä, ? ' l * ’a »nm *. fagt unfer ®S"

S £ * * 5Sr - ? iÄ * . g£ää ;äs *:

ff ff« 52 ? 1- 3u«ni :, .®°®Haus nahm heute wieder feine
Tätigkeit auf. Präsident Graf Sch w e r i n - Löwitz er-
WiderüAim ^ n? einer Ansprache, die lebhaftenWiderhall rm Hause fand. Er nannte Ztaliens Bertraas-
brucy so schmachvoll, wie ihn die Geschichte aller Zeiten noch

? öe aöe,l>ma m  man schon bei ihrer Begehung,oor-
.°us chen konnte, wie schwer sie sich eiat rächen werd
W°^ r will ein solches Volk, welches mit einem solchen
VertraLsbrucch aus reiner Eroberun-gslust zum Schwerte
grrff, die ungeheure moralische Kraft schöpfen wie sie die

eine6 |0^ en  Krieges .erfordert. Ein
ft)ich es sei noch nremaLs>iegreich oeweken Mre nn~
ie rS  stehe Deutschland da. Ein Reich L Lh -erfegre7ch
w,ckd!i7 ben Wm’ mU  es  lich-auf eine schier unüber¬
windliche innere moralische Kraft, auf die Ueberzeuauna
des ganzen Volkes von der Gerechtigkeit der sich ? zu
vollen aUf ba9  Bewußtsein, diesen Kampf bis zur
vollen Sicherung gegen-erne Wiederholung gleicher lleber-
falle durchführen zu müssen. In diesem Bewußtsein wer¬
den wrr mrt vollster Ruhe und umbeugsamer Zuversicht £x
Entwicklung der Dinge ent-gegensehen. Trotz der neuen
großen Opfer verzagen wir n-icht und lassen uns- nicht er-
!Sftfc tern)  r lU ^ "vebsicht auf den endlichen Sieg . ^Gvtt
schütze unser gelreb-tes Vaterland, unser herrliches Heer-und

ÄÄ5 * rt~ “* «» äfiS
r . föra ‘*| eni> er Beifall durchhallte das Haus - während der
letzten Worte hatten sich alle Mitglieder von'ihren Plätzen
schoben. - Das Gedächtnis des auf dem Felde der Ebre
gefallenen Abg. G a mp ° Oblathen (frk.), dessen Platz ein
LT ? Rückte , ehrte das Haus LrchTchL von

Antrag Brü tLftt «5 Tagesordnung stehende-anrrag -v r u 11 (frk.), der van Mitgliedern aller Varfti -n

vertagte sich das Haus auf morgen. ^ ^ °nf.)

Die Einnahme vvu Stryj.
lT- U.) Az Est meldet aus Mm

kacs. ^ n dem feit Tagen in der Gegend von Stryj
Kampf trat eine entscheidende Wendung ein. Dft?

niee Linfiingen griff am -Atontag früh erneut die russisp/'
Stellungen von Stryj an. Rach mehrstündigem Rch?
wurde die befestigte Linie durchbrochen und der Feind /»m
^uckzug gezwungen. Die siegreichen Truppen zogen' i«
Stryj ein. Der Rückzug des Feindes -erfolgte panikartw
Die Beute nimmt stündlich zu. Jiach der Einnahme^ '
Stadt oersolgten die Unftigen -den flüchtenden Feind wei°

ter, besetzten nacheinander die Ortschaften Dobryam
Dabrove (6 bis 8 Kilometer nördlich von Stryj ) 2
Zawadow, Holobutow und Eramoviec, östlich von Str»i
^Beg ^ ung der Truppen auf der VeLlgung ^ Z

Die Einschließung Przemysl.
Wren. 1. Juli . (Priv .-T-elegr. Ctr . Frkft.) Die El.

I -ließung Przemysls durch die Beschießung der Bahnlini-
nach Grode-k mit schwerem Geschütz ist vollends? Sei!
2en A ? bie Festung felbft mit schwerstem Kaliber

Dre rusjische Au-ftassung der galizischen-Lage wich
gekennzeichnet durch die Verlegung des Gen-eralgonverne-
ments von Lemberg nach Brody. " ^4

2t ? Una4 (Priv.-Telegr.) Zum Gelingen des
Sturmes auf drer Forts von Przemysl schreibt Riawl
Moraht rm „Berliner Tageblatt ": Die Sieger sind die
braven Bayern, deren ungestüme Tapferkeit ganz Deutsb-

Ul̂ * öu ermüden, haben sie -vor Przemysl der alten
ruhmreichen Geschichte ihres Heeres ein neues Blatt hin-zu-

Führung haben Ostpreußen und
Pomniern zugleich zwei taktische und strat-egrsche Erfolae
errungen. Lembergs Schicksalsstunde und die der Reste der
rusftfcyen Hauptarmee rücke näher. Deutschlands und
Oesterr-erch-Ungarns glückliche Koalivum steht vor dem enü-
guttigen Abschtuß der siegreichen Kämpfe in»Galizien. Sein
cin &rud auf die östliche Kriegslage! und weiter auf die
politische Situation am Balkan, endlich auf den Ausgang
des ganizen Krieges, wird ganz erheblich fein. Wir aber
dürfen den tapferen Siegern aus vollem Herzen dantemM

iitzN'M
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Mutigen Abendssitzung des Seniorenkô vents des A^ eord-
^ £? °bfes teilte der-Präsident mit, daß der Minister des
Sckft7 veorgen nochmals die Frage der Vertagung oder
Schließung des Landtages mit den Führern der Frak-

«ÄIÄ «SSM ÖSK
wistqall gSeS ’* “ ** •” d«"Nch°" lüften

Oeftßrr.-u»g«Urifcher Tagesbericht.

03. T. B. Nichtamtlich.) Amtlich
Wien. 1. Juni,

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz
pen ZrfenVZ% aV,° m ttUmnm  verbündeten Trup-

«sr

Die «Amerikanische Note.
Neuyork, 1. Juni . (W. T. B. Nichtamtlich.) Dü

VeLtuno ^ " ^ ani>eie  amerikanische Zeitungen von
r Öei "-Luisttania '-Stote Wilsons:

Die Befolgung dieser Rote würde Deutschland des Haupt-
gegenwärtigen Flottenmacyt berauben. DK

deutsche Flotte ist erngeschloss-en und nutzlos. Angriffe mit
Unter,eevooten i|t die einzige Form, mit der die deutsche

Der Anspruch Amerikas, dah
die Ander,eedoote aufharen sollten, für diese Art des
Dienstes gebraucht zu werden, den sie allein ausführen
IZSi 6? ? Deutschland, wenn es solche Bedingungen
annehmen sollte, der letzten Spur von Alacht und Ansehen
,tUJ .f- ee‘ Er bedeutet das Ansinnen an Deutschland, den
Seekrieg überhaupt einzustellen. Deshalb wird Deutschland
niemals unseren Wünschen in der llnterseebootfrage ent-
b ^ Eommen, nach wurden wir in gleicher Lage einem
solchen Ansinnen entsprechen.

Di« Munitionstchdung der „Lusitaniw'.
..„„ft? beu.t[^eâtwort an Amerika in Sachen der „Lüsi-
-A ? eme bedeutsame Ergänzung durch einen

l’f 1 föaßet  Drgblatt" aus Reuyork erhal¬
ten hat. Dem schweizerischen Blatt wird geschrieben:

,crn„ o amerikanische Kongreßmitglied Hobson hat zum
folgende sensationelle Erklärung abge-

E ' ne verwi wete Cvusine von mir kam nach dem
IST ? " Eunard -Linie und wollte eine Karte für die
AS xec't^ en’ als ihr einer der Beamten, ein

laßtc’ Ne sollte den Dampfer nicht
ST Dfi>er °°n bn  britischen Admiralität

‘ n®*,e Dame wurde verpflichtet, über diese War-
sprechen, bevor die „Lusitania" angekom-
Eache bringt die eindringliche Frage aufs

STAAT? 1 ? **  Eunard -Lime aus menschlichen
Passagieren den Rat gegeben, den

^5 ^ ,Evuslne von dem alten Freund bekam. Statt diese
mft lub die Cunard-Linie den Dampfer

ssagieren voll, unter denen sich viele hervor-
vagende Amerlkawer befanden, deren Tod der Ration
7,m,rvS> ÜU-r ? Nerven gehen mußte. Warum hat die

'^ tnie  bem Schiff nicht einen sicheren Kurs um
7rZ ‘. a? vopgeschrieben? Warum fuhr die „Lusi-

ber Gesahrzone nur mit siebzehn Knoten Ge-
' P ar“m konnte ein Torpedo solch Schiff in

L h, 31 9  Minuten abtun? Jeder, der etwas davon vev-
liegen muß? e^ "' *** einc »innerliche " Ursache oor-

Di^ biese Fragen gibt die deutsche Rote,
opnimo». ' kan!>che Regierung hätte inzwischen auch wohl
lick hi ^ 361  sich über die „innere Ursache", näm-
t7 ;7 "Z ^ eure Menge von Munition , die die .Fusi-
tama außer Geschützen an Bord führte,, zu unterrichten.

für
ftrat

d«
iis



r. Juni ltis.
- \

Bad HomLuagv. d. Höhe.

¥  9 -7UM (T . U.) Wie den neuesten einyetrof-
öei  jl ». 7.,Aschen Zeitungen zu entnehmen ist. grdt der
amw 0 *L V PassagiorMbtellung der Lunard^ mre m*£ «fiSn5iu. ro» «, !». da»W4200W» Pa-

Handwaffen an Bord der „Lusitanra besan.
rdesŝ t» 1250 leere Schrappnellhülfen. deren Au-lung
u vorgenommen werd ensollte. Ferner de ch
e. i «H l2? c, in Pittsburg , Dr . Brown , datz mit der ,.Lusi-

<Ä * eines Chlorpräparates veff«
k Frankreich zur Anfertigung °ou Easbvm-0̂ , « _ '„ V — „rtfÄwn M>auch dreitnp, ii"

rffs.
,w
ind

^ ; VcteT Aus dem Grunde erklären sich auch die
1 vielen Passagiere, die über erstickenden Rauch
ist der bisher der Explosion des abgeschossenen

..0°» Egs zugeschrieben wurde.
Grenzverletzung.

! .. 9 Funi . (Priv .-Telegr.) Eine Abteilung
VtU ":t wie verschiedenen Morgenblättern , aus Jnn ^-liitft CAniDtiiPf Grenze überschritten.

l ‘|t

? ^ ^e ^ ^ Henze überschritten.
^inuW ^ ct0cI)cn unil>roUTä>e 0011 tocn  'e #D*läe'rn in*

-irrt

-- — - — - - - " TwTÖMiäei sei dafür zuständig . Nicht die Sorge r
OberbürgernleisterLübke  hebt die besonderen gegen- 1 E ^behaltung der fremdsprachlichenẐ zeichnung auf

wegen
den

wärtrgen Deryarmige yeivvi , muvci a« -—
datz die Homburgev Gärtner der Anregung entsp och
haben, in gröherem Uni fang e Nahrungsmittel zur Ernay-
rung der Bevölkerung zu erzeugen.

Stadtbau rat Meyer  ist eine Vorausbelastun g niryr
bcLanint. Was den Handelsgärtnern bewilligt wurde . >e
nur das . was den Großindustriellen bereits gewahrt wurde.

Stadtv . Behle  fragt nach der in Betracht komm -
den Summe (etwa 1000 Kubikmeter) . Andere Einwohner
auszuschalten. hält er für ungerechtfertigt.

Stadtv . Dr . Zimmermann  bittet , den Magistrats-
antrag anzunehmen Und der Vorsitzende erinnert daran,
datz es sich nur um eine Ermähigung für didses Fahr

^"^Mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der Summe (zrrk^
100 Mk.) nimmt Stadtv . Everds von einer werteren Eror

p 1! t Sfh e s Bad und datz unsere deutschen Gaste nacht
bei i dE Schritt und Tritt englische Bezeichnungen srn-

' ^ welchen sie mit Recht ,Anstotz nehmen Datz dre
Volizei auf die Vorbereitung zur Umwandlung derfr «n^ °
?Ä »«'-7*'"'-̂ °."'»k,Ät
webme und nicht nach Schema F dader versapre.
brauche er wohl nicht erst zu sagen.

100 Mk.) nimmt Stadtv . Everts von einer werteren wror- oen ^ ^ »
terung AWaNd und schließt sich der Majorität an. dre dem ^ apfê tsmê ^

SÄtSS mt~  K--U»•* W

Ar-

CoUale Hachridbten*
Bad Homburgv. ^ Höhe, 2. Juni 19la.

m  bet Stadtverordnetenversammlung
vom 1. Juni.

Maar ist rat sind anwesend Oberbürgermeister
^ ^Bürgermeister Feigen, Etadtbaurat Meyer, dre
PL ® Arrabin . Braun . Braunschweig. Huckmann und

und 19 Stadtverordnete.
Eintritt in die Tagesordnung übermittelt Stadt-

*!L®ÄS, , ®>. » >«« « -»»- « S "* *”' : ;
^°̂ nDrWe rtheime  r„ der als Kriegsfreiwilliger

AMillerie eingetreten ist. Der Vorsitzende wünscht
Mertbeimer alles Gute und datz es ihm nach Friedens-

ZMlÄ « . W» » « »er B̂eratungen te*
fföOLvr.  v er  zzöbenstratze haben sich wegen der Fahr-
üunindiakeit der Elektrischen beschwerdesührend an die Vergütung, weit oamu wi« « t,» “»» 1- ' .f”
fei u die Kgl. Regierung gewandt. Da essich um eme feh  Oberbürgermeister 'Lubke kann dre Notlage
I?ne Polizeisache handelt, haben die SEdt . Korp̂ schaften ^ ^ h,h^ er verstehen, welche es unmöglich mache, ei
( . .»« inslutz»u,den «& ** * * * £ We  be . a« uude». ^ „ « . „taWAet IM.

Magistratsantvag znstimmt . t
11 Wahl eines Platzes für den von Herrn Sanitatsrat

Dr. K a u f ma n n der Stadt HeschenktenB r u n n e n s.
Eine Besichtigung der Anlage und Besprechung hat am
7. Mai in Anwesenheit des ausführenden Bildhauers statt-
gefunden. Dieser hält auch jetzt noch den Platz^ am Sol-
sprudel vor der Molkenanstalt für den geeignetsten. Der
Magistrat hat deshalb diesen Platz mr Verfügung gchellt
und die Versammlung ist mit der Wahl einverstanden.

‘ 12. Gewährung eines Zuschusses  andie bahndienf^
tuenden Droschken. Mangel an Pferden und landwirtschast-
liche Arbeiten haben die Droschkenbchtzer zu Erklärung
veranlaßt datz sie sich künftig am eine bestimmte Zeit und
Stunde °zür Auffahrt an den Haltestellen nicht binden
L könnten Die Stadt hat . um Mnen geordneten
Droschkenverkehr im .Interesse der Fremden aufrecht zu er>
kalten eine 20prozentige Aenderung des Darifs, a tz
L Are7zus « - °n je 2 Mar , für MJ » «JBahnhof für die Zeit vom 1. Juli bis 31 August angevo-
ten Oberbürgermeister Lübke  bemerkt dazu, datz die
Bes'chlüsie mittlerweile gegenstandslos geworden waren
me l die Kutscher in einer Versammlung den Vahndrenst
abaelehnt hätten . Soweit tunlich, sollte stets eme Droschke
am Bahnhof anwesend sein. Sie verzichten auf die ange-:ä*  rz

ntzlichen Negie ^ :ba1, j>ie Angelegen - | ^ ^ blc  Vergütung annehmen und auch
Nienist versehen würden, nur müsie die Polizei ves-den Dren>r vê eyev , verdienen und

ŝ d und so steht zu hoffen/datz die Angelegen-
^bald zur Zufriedenheit der Beschwerdeführenden ihre
-eitbpld zur ^ usrieo ^ ^ selbst, bemerkt der
SS  Sfi «. mmSrn  auf dem Bureau de.

«tun » °"I A °» r „,l,e,le„

sKSSÄ
Beschluß an : die Unterhaltung vonr . p ^
Liedes Jahres für 3600 Mk. lahrlich vom 1. April 1915
«I \\  Dezember 1017, an die Firma , S i esmay e r zu
«weben zu welcher Zeit der Vertrag , betreffs Unterhal-
'Men der Kuranlagen , mit genannter Firma ablauft.
^ Anderweite Festsetzung ber Summe die der „Fran -
«ter Museumsgesellschaft" für Mitwirkung ^ des Äut^.i fvC; tzen Museumskonzerten auf Grund des
uchesters vei oen jn , Maaistratsbeschlutz wirdVertrages zu zahlen hat . Der ^ Lf m«

wegenetwasRüchicht üben 'denn 2 ^ verdienen mü>

erlassen und bei dieser Gelegenheit auch dre Unterstellung
der Pferde am Bahnhof im Winter zu beruckstchtigen. mit
mipirbpr, Kraae stch der Magistrat bereits beschäftigt habe.

LeErgerm ^ M ist der Vorschlag des
Stadtverordneten Kappus sympathisch und glauM auch
datz dev Magistrat darauf emgehen werde, den Droscht
Rutschern die 5 Mark Standgeld zu erlasien.

Die Vorlage geht .deshalb noch einmal an den Magi-

' " °sg' " ' Kap >ta,aWut >ung an die «- ft - irdorfer
Sk e u e r b e vo  r r ech t ig  t en . Der Magrstrai hat zu

l dem diesbezügliwen Beschlutz der Versammlung (Geheim-
sitzung vom l  Mai ) Stellung genommen . ^Nachdem das
listtberiae Verfahren , die Rückerstattung emes Teiles der
aezahlten Steuer an-die Altkirdorfer betreffevd nach einer
Erkennntnis des Oberverwaltungsgerichts künftig «esttz-

ääää»  i7Ä %Är ä
“ SÄ Äe 'rtragea nrt. g . n * # » « f ™ , Z  3^ 7. 0 »er « rmMeuer
bescher Steinhäuher , betreffend den Druck des h - in, Wzug zu bringen.
er t a n zeige  rs : Der Vertrag wrrd , wie der- bcagr,rrai . - -eri a n z r « rn-rvinaiunaen auf funi£n ieifteri ^en Be»tlMM«en auf fünf

3t ' (SfÄn « »ea Vertrages unt dem 8 «. «

r8‘ÄSS !» :“ Ä wir»
uom 31. Jliätj8m6 ju den bisherigen Bedingung-" an,

"NLL 'nun“« Mm e » it fürBer . re. nngen in
kr RuSeelle -. Bereits nun » agifttat dafür genehm,gte
4000 Ml ., bewilligt durch Beschlutzd^ Versammlung.Punkt 7 und 8 : Bewilligung von R ach kr edi t zu ver¬
schiedenen Positionen des Etats der Kur - uudBadever -'-m »--»st- EpL - Ä» «

StÄv ^B echl e nennt das Angebot der Stadt ein sehr
npbL ? und glaubt , datz die Vertreter des Stadtteils Kir¬
dorf nicht dagegen sprechen wurden. Mi,nick die<-az»Miiraermeilter Lübke  nennt auf Wunsch me
Summe von rund 70 000 M ., welche nach dem Ergebnis
der Fahre 1911—13 bei der Kapitalisierung m Vetracht
kommt̂ In dieser Summe stecke die Kreissteuer, welche,
neben Zinsen und Zinseszinsen, in Abzug zu brmgeu. sei.
Eine Abrentung, davon habe mdu sich überzeugt, 8
ÄS Teile und er ist überzeugt datz dasEnt-
gegenkommen des Magistrats akzeptiert werden kann und

noch offen

lcissew ob alljährliche Abzahlung oder ob die Summe dem

. Ladenschluh der Metzgereien. Die Homburgev FleiKer-

tzr7a,::Lr ^ MLht -br : ?S:

ir 8e,H,4W'
91. * -ri - lM * " Äl 8 f4Ä

«iliniMfiuint f. ud heute die U » *> f,it6evige Rech-
Weribestönde an die Kreiskasse statt- « « ' ««. bem
nanqsführer , Stadtrechner Rahn , hat dt-,-

?r * uffen »«„ * , * nun9., . .fe«, ». « <i»™ «<» »“ «<»

'niSTrrÄ ™«. »« « , UnN°-h-i.
d- r» -r "er neue,!, * »M d. - L. udstnrm- erf.e» » nf.SSV « — ^ »«* ,
»I' Ier i. ngft au,gerufen ist. Dem ,» «»" " *
erfte Landsturmausruf vom 1. August iyi4 oei ,

eü“” ,Ä In 4 K. rp . b' . ir,en aber
»nd auch finmal. n°» ni« , die " l 'stK "". "»

,ollen in vollem Umfange statt Ans diese 4 Bez k- nun
bezieht sich die jüngste Verordnung über den Aufruf de

v^ ScköffeuaerichtsfitzNNg vom 2. Juni 1915. Den
Besitz fühlte Herr Amtsgerichtsrat Ratze, die StaatSan.
waltschaft vertrat Herr Amtsanwalt Wmter, als Gerichts-
schieiber amtierte Herr Referendar Rolengardt und als
Schöffen die Herren Rentner Wüst von hier und Jean
Heinrich von Oberursel . Zur Verhandlung sta-iden folgende
Sachen ' - Ein bei seiner Tochter hier verweilender Herr
m,s Frankfurt a. M . lies sich in gereiztem Zustande hm.
reisten, das Dienstmädchen mit Halsumdrehen zu bedrrohen
Das Gericht erkannte nach der Beweisaufnahme auf ^
Geldstrafe von 10 Mark unter Freisprechung weiterer Be-
drohunqsfälle. - Der vom Militär entlaffene Sohn eine»
erkrankten Bäckermeisterzu Seulberg hatte « n G -back BrM
zum Teil mit dem Tage zuvor gestempelt. E n Versehen
wird angenommen und wird auf die geringe Strafe von 5

- Mk " kann. . - Ein weiterer Fall wird vertagt, wegen

MS ™».
bietet die Direction am SamStag ein Gefamt-Gastsptel erster
M .niie de» Fr -n,Inr .e> . Neuen Then.ee»- m>> d. » neu-
st n Lustspiel-Schlager „Frauerl " vvn Alexander Engel und
Leo Walter Stein - Das liebenswürdige Werk wurde in
Frankfurt mit stärkstem Beifall ausgenommen, der nicht nur
dem Stück selbst sondern auch der Darstellung galt, an der
Spitze in den Hauptaufgaben M°rietta Olly ^ ne Künsstern
ersten Ranges , die Salondame Erna Friese, Greta Karten
sowie die Herren Hans Schwartze, Edmund Hedmg. Adolf
Hille, Ludwig Götz, Franz Kauer und Friedrich Lode.

Kurhaus -Konzerte

Fuchs .*
Auber.
Einödshofer.
Abt.
Strauss.

tiNig pro 1914, besgl. zu verschrevenen̂ Wrmu.-.^ ^ . , b all, - .,.
Etats pro 1914, werden dem Fmauz-Ausschutz zur iw i ^ ^ r̂vefoubs zu ,entnehmen fet
ratung überwiesen. Emittern an die .̂ tv. £

^Uebemeisung von ersparten Etatsmitteln an dre
Homburger Freiwillrge Feuerwehr.  Dre
UÄerrreisung soll zur Anschaffung eurer Drelilerter- d
2086 Mk. kosten soll, verwendet werden.^ Unter 3J
mung der Versammlung werben zunächst au H sp
Etatsmitteln 1000 Mark überwiesen Eme UeEwersung
von weiteren 1000 Mark wirb statffrnben, falls ent¬
sprechende Erfparnitze gemacht werden.

10. Ermäßigung des W a sse r p r e r , e s für bas Som¬
merhalbjahr 1915 für die Handelsgartner . Der Maglstrder, 5>anbelsgartner zu berück-

W ^ - n7e77f7uH da» der S 4 des fege,
™»ShmSt >et*tnee5 «fite richtige Auslegung gefunden
habe und beantragt Ueberweisuirg der Vorlage zur Vor-
de« inng an ?t' ° Lreintgten An-Mffe . Die « etfamm-
lu-na ist damit einverstanden.

Autzerhalb der Tagesordnung bittet Stadtverordneter
D eb u s bei der eingeleiteteu Vetdeutschung der Firmen¬
schilder den Firmeninhabern /3^ t zu lassen erne a ere
Bezeichnung zu finden, denn manche wurden sich kaumveu

10. Ermätztgung oesjBtiiiütr “i- - ,——■- - v .. WA|)„ raiien Er hofft, oay ore ^
merhnldjahr ISIS fir die Handel-gäitn « M°g,ftt- » -t § eiet Angelegen,e« b-f-»t. ->« -
H-. hchchLn . die « in»-»- der ' " Lmmetet w .de nm- f ntiwnier recht Idflpielt«- FtrmenMIder mSSÄ !"«etntets auf 30P!g.pro 9,„4 lummen würden_ Bittetigen uno oen r Betracht kommen wurden.

Umkein? Konsequenzen zu 'schaffen, im Blick aus andere I Adressêgerichtet wäre, nicht der Magi-
Cewerbetreibenden, kann sich Stadtv . E v e r t s m I Stadtverordnetenversammlung, solide
Ermäßigung nicht befreunden . ' - -

der städtischen Theater - und Kurkapelle.
Donnerstag , den 3. luni.

Morgens 1/#8 Uhr an den Quellen.
Leitung Herr Konzertmeister Willem Merar.

1. Choral, Allein zu dir Herr Jesu Christ.
2. Bismarck»Marsch *
3. Ouvertüre z. Oper Fra Diavolo
4. Berliner Frauen Walzer . , •
5. 0 Jugmid, wie bist du so schon. Lied
q[ Potpourri aus Indigo .

Nachmittags 4 Uhr:

2. Ouvertüre zu Dichter und Bauer
3 An der Weser . Lied • • TT j
4 ! Fantasie a . d . Op . Das Heimchen am Herd
5! Liebesflammen . Walzer •
6. Gesang eines jungen Mädchens
7. Kaiserparade *

Abends 8 Uhr
1 Spanische Lustspiel -Ouvorture .
2. Gebet von Mozart. Für Orchester bear¬

beitet von .
3. Musette aus dem 17. Jahrhundert
4  Fantasie a . d . Oper Traviata
5. Vorspiel z. Oper Lohengrin .
6. Walzerträume . Walzer
7. Ave im Kloster . •
8. Neue Wiener Volksmusik . Potpourri

Suppe.
Presse!
Goldmark.
Fucik.
Dupont.
Eilenherg.

Keler-Bela.

Tschaikowski.
Offenbach.
Verdi.
Wagner.
0 . Strauss.
Kiene!
Komcak.

BerkauMönSpeise -Kärtoffeln
_ » J _ *» J - Mtc

Am Donnerstag , den 3 . ds . Mts.
von9—12 Uhr vormittags
von2—6 Uhr nachmittags

,-ud!« Gebühr nun 50 Pf «. ^ d-m^M» kimnfie- znrü««- .
1. » . Mi », in d-n ”'SeL,m - nw-hn« 8 . « »«-»» »ugdalf.n,

i-. - ch, mi-d. SU» » -uf-r “ Ä B--n«st* »g> «

»rrsrsÄ ,s r *- « *-* —
haben. « , er r t. b„s.« firfi ouf dem Transport und werden voraus-«bÄ— - *• “

zuni >9,5 . ° ° N m » , !» . » !



Bad Homburg o. d. Höhe.

Amtliches.

«Sd Hou .burg v. d. Höhe , den 1 . Juni 1915.
Betr . Futterwicken.

Dem Kreiskommunal-Berband ist ein kleiner Posten „Futter.
Wicke » " offeriert worden . „w »»rr.

<» Ci. n^ le  ® emein &em 'U)oh ungen des Kreises ersuche ich, etwaige
Bestellungen unter Angabe der gewünschten Menge in Centnern
bm « en 5 Tagen hierher einzureichen.

Der Königliche Landrat.
I . B . :

Gras Versteigerung.
itafl, den 4. Juni 1915, vormittags 9'/, Uhr wird de

*• 3» tti i*l5^

Freitag,
)s der s

Iöffentlich meistbietend versteigert.

Jahr ? /g ° wNL ° n ^ " ° Z ° Vung - ausst ° nd bi - Martini *

w ,5 ' 7" " "' ■■■ *• JIUU  vormittags 9'/, Uhr wird der ra
l.elbstbewlrtschafteten Wiesen in der Gemarkung Könia^ ^ .

öffentlich meistbik-tend a ocont 9fteiil A „3^

o . Bernus.

§üLâ menJü nft:  Dbere Hohwiese bei Parzelle Rr . 1.
Höchst a . M . , den 25 . Mai 1915.

Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
(Ltükkp _ . . . c - rvDie AuSgabeder Stücke der zweiten Kriegsanleihe beginnt anfanaS .

zunächst 10 - 15 °/ . der 5 »/ . Re .chsanleihe L  etwa 30o” ir 7 7
®*? e 7 ® eitere  ® etrö 9e werden in Zwischenräumen von je 4 bi» 6 Wochen nach " Mak
gabe der eingehenden Lieferungen verteilt werden : die Schlusrlieferuna mir*  ^
Spätherbst erfolgen können . ' ^ chluNl .eferung wird nicht vor dem

Eine raschere Lieferung ist wegen der gewaltigen Masse des hpvn .n . r» i.  .
Arbeitenden Materials leider nicht möglich , und e» erweht dab « a » 7 " Ö" ". ^
die dringende Bitte sich bei Abforderung der ihnen zugeteilten St .'i / 8 ed >" er
unbedingt erforderliche Mah zu beschränken . ^ * 9 ® tH(fe  ÜOrerft au < das

Berlin , Ende Mal 1915.

Gras - Versteigerung,
l sv ^ f 1915, nachmittags 2 Uhr wird der Grastn»^

versteigert . ^ rertwiese in der Gemarkung Cronberg Parzelle^versteigert.

tim 2MÄ® h * f'W * kann Z ° h - nng - . « u - stand bi - Man

Höchst a . M ., den 25 . Mai 1915.

5Tönigliches Domänen -Rentamt.

Reichsbank -Divektovium.
H a v e r, st e i n . v. G r i m m

Fohlenwerde bei Dornholzbausen
I StoMitlre » % 9t 't^ br  rw crJ ff" rt unb  dauert bi- zum
der Weid -M ) betagt Mk l-mbegriffen B -rsichrrnng während

Bekanntmachung
sowie zur Erleichterung der Geschäfts¬

führung derjenigen grauen , die trotz Einziehuna ihrer Männer rn >r>
we?tere« bE ' ^ 7 Metzgereien weiterführcn , werden von jetzt ab bis âuf
weiteres sämtliche Hamburger Metzgereien

Werktags von mittags 1—4 Uhr"
und

ff*

„Sonntags um 1 Uhr"
geschloffen

Nomburger Fleischer Innung.

HektrlsoIiBS Licht
I Jahr gratis

wird für Wohnungen bis zu 3 Zimmern denjenigen Abnehmern
geliefert , welche während der Dauer des Krieges neue Be-— «cs Aviicges neue Be¬
leuchtungsanlagen einrichten . Den Abnehmern soll dadurch
ei moglicht werden , die Kosten der Neuinstallation mit dem für
die Beleuchtung ersparten Gelde zu bezahlen und sich hier¬
durch vom Petroleum unabhängig zu machen . Trägt der
Hausbesitzer die Kosten für die Beleuchtungsanlagen , so ge-
messt dieser die Vergünstigung der einjährigen Gratisstrom-
heterung.

Alle weiteren Auskünfte werden bei der Unterzeichneten
Stelle erteilt.

Elektrizitätswerk.
tt «Höheetrasse 40.

Kathal . Handtv .SsZavveveinigung.
Die Beerdigung unseres verstorbenen Mitgliedes

Johannes Freudenbepger
rtnbet Donnerstag , den 3 . Juni , nachmittags 6 Uhr statt.

^Wir bitten die Mitglieder dem Verstorbenen die letzte Ehre zu er-

van Vorstand

Freibank.
Donnerstag , den 3 . Juni , vormittags von

7 — 8 Uhr , wird auf den , Schlachthvf
Ochsenfleisch froh 6 Ctr .) zum Preise von
70 Pfg . pro Pfund verkauft.

Zuverlässiger, militärfrem

Arbeiter

weisen.

«ob Homburg v . d. H ., de « 2 . Juni 1915.

Die Schlachthof -Berwaltung

mit
^Zimmer -Woittmuu ^ immerwohmmg.
. Lr ."*27  ölest?

Vonrsenstrnße 38 1 IAägrundstraße

x \ vx

Natürliches Heilverfahren . Ersatz für Höhenkuren . Qtoff-

TrL'nVfbfrSraBucrCnhTabSk- ZUnH‘ FörderUng der Heil‘
raschend schnelle Hebung des AllgemeMdellnden ^ and^ BesertJ

Nerven - - Hau, - an ? rhe„ ma,ishen Sen ^ a -,

Aerztl. Leilg. : Iustitnt fär Bestrahlnugstherapie
Dr. med. Braim. T8lef 10 , as “ „ Preiei. 10  Lange Meile 5.

io ttesdien st- Ordnung
der katholischen Pfarrei Mariä Himmel-

fahrt zu Bad Homburg.

preise D vamenbeclienuna
Kopfwäschen mit Frisur . Hk 1Rn , " 5V j
Kopfwäschen ohne Frisur “ k‘ i ,ß0 Fris F mit starker Welle . - J
Kopfwäschen mit Frisnr
Kopfwäschen ohne Frisnr
Fflr Mädchen unter 14 Jahren
Einfache Frisnr

Donnerstag , den 3 . Juni:
(hohes Fronleichnamfest ) ,

morgens 6 Uhr : Frühmesse für Nikolaus
Dinges : 8 Uhr : 2 . hl . Messe für Johannes
Freudenberger ; 9 Uhr : feierliches Hochamts
danach Prozeffion mit dem Allerheiligsten.
^Den Teilnehmern wird die Prozesstonsord -'
nung nebst den Liedern am Eingang der
Kirche überreicht . ' cs ivird gebeten , die fest¬
gesetzte Ordnung genau einhalten zu wollen .)
UV , Uhr : Letzte hl . Messe . Nachmittags
2 Uhr : Herz -Jesu -Andacht . Abends 8 Uhr:
Lakramentalische Andacht mit Predigt.

Während der Fronleichnahmsoktao ist
jeden Morgen hl . Messe vor Ausgesetzkem
Allerheiligsten und abends 8 Uhr : sakra¬
mental,sche Andacht . '

Die Kollekte am Fronleichnamsfeste ist

ftu p r Ä k r WeU * • . » , JfcüSrsiÄ - * « . : « -

bei lüuÄ ^ o ZS/ “ * mmi,>
»» “ » | I Samstag , den 5 . Juni , morgens 6 1/ l  Uhr:

_KaH Kesselschlägep . Fjnnjcpncfrflcco Q7 T « I t Vin  hl . Messe nach Meinung.
Ulerantwortlickev - tf - - SBflSirflSSS 8 7 . Tslßföll 317 - Die Kollekte am nächsten Sonntag ist

eur C. Freudenmann , Bad Lomüurg n h ^ ^ ^ . ^ ^ Pü r  den Bonifatiusverein bestim  mt.

für sofort gesucht.

Gchoholaden- n. Konserven -Fabrik
„Tannns “,

W . Spies & Co ., G. m. b. H.

nebst Gartenanteil im
Doppelhauses in der

- - Nr . 9 ist vom 15 . dS
Mts . ab zu vermieten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer.
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